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ZUM SONNTAG
Das Glück der kleinen Dinge

Doris Vogt

Wohlan,
alle die

ihr durstig seid,
kommt her
zum Wasser!
Hört doch auf
mich, so wer-
det ihr Gutes
essen und euch
am Köstlichen
laben!“ (Jesaja
55,1)

Alle Men-
schen haben
Durst nach Le-
ben und Sehn-
sucht nach dem einfachen
Glück.

Gott hat auf die unbändige
Sehnsucht der Menschen ge-
antwortet und sich den Ver-
langenden als Wasser des Le-
bens gezeigt.

Im Alten Testament und
auch im Neuen Testament er-
fahren wir Beispiele, wie Men-
schen durstig waren und zum
„Wasser“ geführt wurden in
verschiedenen Situationen. Im
Alten Testament wurde Abra-
ham zum „Vater des Glau-
bens!“ Noah lernte nach der
„Sintflut neu zu leben, David,
der Hirtenjunge, bekam Macht
und Verantwortung übertra-
gen.

Im Neuen Testament: Der
blinde Bartimäus wurde „se-
hend“. Der „Sünderin“ wurde
durch Jesus vergeben, Zachä-
us, der Betrüger, wurde ehr-
lich.

Wir alle
dürsten nach
Gerechtigkeit,
Frieden, Freu-
de, Gemein-
schaft, Ge-
sundheit. Der
bekannte fran-
zösische Dich-
ter Saint-Exu-
péry stürzte
mit seinem
Flugzeug wäh-
rend des 2.
Weltkrieges in
der Wüste

Afrika’s ab. Tagelang war er al-
lein, ohne Wasser. Dann kam
Hilfe! Nomaden fanden ihn
und gaben ihm zuerst kleine
Schlucke Wasser zu trinken
und retteten ihm so das Le-
ben!

Damals schrieb Exupery in
sein Tagebuch: „Wasser, du
hast weder Geschmack noch
Farbe. Du bist das Leben. Du
schenkst uns Labsal, Kräfte
kehren in uns zurück. Du bist
der köstlichste Besitz der Er-
de, einfaches und großes
Glück!“

Spüren wir noch das kleine
Glück? Danken wir unserem
Schöpfer doch für Essen und
Trinken und sagen es ihm auch
täglich im Gebet!

(Die Autorin ist Mitglied des
Arbeitskreises Gottesdienst der
evangelischen Kirchengemeinde
Enger).

Konzentriert bei der Sache: Pia Kramer, Simon Plaßmeier und Jessica Zavic haben beim Bau der Blumenkästen mitgeholfen. Horst Chudzicki vom Stammtisch Barmeierplatz (l.)
und Fachlehrer Jens Moshage (r.) freuen sich über die gelungene Aktion. FOTO: MARTINA CHUDZICKI

Gelungene Zusammenarbeitmacht
Enger noch ein bisschen grüner

Enger floriert: Schüler und Schülerinnen des Johannes-Falk-Hauses bauen stabile Blumenkästen. Mit diesen
will der Stammtisch Barmeierplatz schon bald einige Brücken in der Stadt schmücken

Martina Chudzicki

¥ Enger. Seit Wochen sägen
und hämmern sie, bohren,
schleifen und lasieren. Auf den
Tischen ihres Klassenraumes
stapeln sich mittlerweile etli-
che sauber bearbeitete Holz-
rahmen. Später werden die
Schüler und Schülerinnen aus
der Holz- und der Malerklas-
se der Johannes-Falk-Schule in
Hiddenhausen diese Rahmen
zu stabilen Blumenkästen zu-
sammenbauen.

In der Woche vor den gro-
ßen Sommerferien werden sie
die Blumenkästen dann ge-
meinsam mit ihren Lehrern
Jens Moshage und Dirk Riewe
nach Enger bringen, wo sie von
den Mitgliedern des Stammti-
sches Barmeierplatz schon
sehnsüchtig erwartet werden.
Denn die Blumenkästen sol-
len nun endlich an zwei Brü-
ckengeländern im Stadtgebiet
angebracht werden und Enger
noch ein Stückchen mehr flo-
rieren lassen.

„Enger floriert“ ist das Mot-

to, das der Stammtisch sich für
dieses und die kommenden
Jahre auf die Fahnen geschrie-
ben hat. Stück für Stück möch-
ten die Mitglieder der Agen-
dagruppe die Stadt grüner,
bunter und insektenfreundli-
cher machen. In den letzten
Wochen wurden schon Wild-
blumenwiesen eingesät oder
Verkehrsinseln begrünt.

Kontakt auf dem
Marktplatz „Gute
Geschäfte“ geknüpft

Für die Begrünung der Brü-
ckengeländer haben die
Stammtischler sich fachkun-
dige Unterstützung von der Jo-
hannes-Falk-Schule geholt.
Der Kontakt zu der Förder-
schule mit dem Schwerpunkt
Geistige Entwicklung kam
beim letzten „Marktplatz Gu-
te Geschäfte“ zustande. Diese
von der Stiftung für die Bür-
ger im Kreis Herford ins Le-
ben gerufene Veranstaltung
bringt regelmäßig Unterneh-

men und gemeinnützige Or-
ganisationen für gemeinsame
Projekte zusammen. Geld ist
dabei tabu, es geht vielmehr
darum, sich auf Augenhöhe zu
begegnen, Leistungen oder
auch Wissen auszutauschen.
Beide Seite sollen von dem
„Deal“ profitieren.

So ist es auch mit dem
StammtischBarmeierplatzund
dem Johannes-Falk-Haus. Die
Engeraner haben alle für den
Blumenkastenbau benötigten
Materialien besorgt und dafür
einen Teil des Erlöses aus dem
Sommernachtskino einge-
setzt.

Die Schüler und Schülerin-
nen des Johannes-Falk-Hau-
ses können dafür in ihren Fach-
klassen mit dem gespendeten
Material ganz praktisch an die
Arbeit gehen in dem Wissen,
dass ihre Produkte später nicht
irgendwo verstauben, sondern
im öffentlichen Raum zum
Einsatz kommen. Jessica Za-
vic und Simon Plaßmeier aus
dem Fachbereich Malerei und
Pia Kramer aus dem Bereich

Holz, die eifrig an dem Bau der
Kästen mitgewirkt haben, fin-
den das super.

Etwa ein bis zwei externe
Aufträge nehme der Fachbe-
reich Holz jedes Jahr ent-
gegen, berichtet Fachlehrer
Jens Moshage. So seien in sei-
nen Klassen schon Parkbänke
oder auch Bienenkästen ent-
standen. „Wichtig ist es, dass
die Aufträge nicht zu kompli-
ziert sind“, sagt Moshage. Min-
destens 80 Prozent der erfor-
derlichen Arbeitsschritte soll-
ten von den Schülern ausge-
führt werden können. Bei den
Blumenkästen für Enger war
das kein Problem.

Verschiedene
Arbeitsschritte und
Werkzeuge
kennengelernt

Unter Anleitung konnten
die Jugendlichen verschiedene
Holzbearbeitungswerkzeuge
und Arbeitsschritte kennenler-
nen und einsetzen.

Die Malerklasse über-
nimmt normalerweise meist
Aufträge in der eigenen Schu-
le. „In diesem Jahr haben wir
schon die Mensa und einige
Pausengänge neu gestrichen“,
berichtet Fachlehrer Dirk Rie-
we. Bei den Blumenkästen er-
gab sich aber eine gute Zu-
sammenarbeit mit der Holz-
klasse, denn die Kästen aus Lär-
chenholz müssen abschlie-
ßend geschliffen und lasiert
werden. „Für manche Schüler
ist es schon eine Herausforde-
rung, den Pinsel richtig ein-
zusetzen“, sagt Riewe. Wich-
tig sei es, dass jeder Schüler sich
ganz nach seinen eigenen Fä-
higkeiten einbringen könne.

Von dem „Deal“ zwischen
Stammtisch und Johannes-
Falk-Haus profitieren noch
viele andere – nämlich alle Bür-
ger der Stadt Enger, die sich
bald über die bunten Farb-
tupfer an den Brücken freuen
können. Die Einsätze für die
stabilen Holzkästen stehen
schon fix und fertig bepflanzt
bereit . . .

KURZ NOTIERT

Der AWO-Senioren-Club
Belke-Steinbeck veranstaltet
am Freitag, 5. Juli, ein Ge-
dächtnis- Quiz. Der Veran-
staltungsort ist die Moorwiese
in der Hermannstr. 10. Das
Quiz beginnt um 15 Uhr.

Bei der Zusammenkunft des
Abendkreises Wallenbrück
am Montag, 1. Juli, um 18.30
Uhr im Gemeindehaus Man-
tershagen wird eine Referen-
tin von der Telefonseelsorge
OWL unter dem Thema „Sor-
gen kann man teilen“ über ihre
Arbeit berichten . Interessierte
sind willkommen.

Die nächste öffentliche Frak-
tionssitzung der UWG Spen-
ge findet am Montag, 1. Juli,
um 19.30 Uhr, im Bürger-
raum, Kreuzfeld 166 in Bar-
düttingdorf statt. Aktuelle
kommunalpolitische Themen
werden beraten. Interessierte
Bürger sind willkommen.

Die Wanderwarte des Spenger

Heimatvereins haben für die
5. Etappe auf dem Sintfeld-
Höhenweg folgendes Motto
ausgegeben: „Zum Wandern
fehlt Dir etwas Mut? Geh‘ mit
und sieh, wie gut das tut!“ Ge-
startet wird am Sonntag, 30. Ju-
ni, um 8 Uhr an der Spenger
Stadthalle und um 8.15 Uhr an
der Grundschule in Bardüt-
tingdorf. Mitwanderer sind –
wie immer – jederzeit will-
kommen.

Am Sonntag, 30. Juni, lädt die
Kirchengemeinde Herring-
hausen zu einem Abendgot-
tesdienst zum Thema: „Unter-
wegs im Labyrinth des Le-
bens“ ein. Der Gottesdienst mit
kurzen inhaltlichen Impulsen
und aktuellen Kirchentagslie-
dern, die ein Projektchor vor-
bereitet hat, beginnt um 18
Uhr. Anschließend gibt es
Würstchen vom Grill und es
findet die Anmeldung der neu-
en Katechumenen statt. Am
Sonntagmorgen findet kein
Gottesdienst statt.

Trommeln für das „Wir-Gefühl“
Kooperation: Die Musikschule Enger/Spenge kooperiert mit der Diakoniestation Enger. Senioren erleben

so Abwechslung in ihrem Alltag

¥ Enger (dk). Aus dem Ge-
meinschaftsraum im Jürgings
Hof klingen rhythmische
Trommellaute. Drinnen sit-
zen sieben Senioren und Se-
niorinnen im Kreis. Vor ih-
nen stehen Stand Toms, Fass-
trommeln, sogenannte Con-
gas, oder sie halten Handtrom-
meln in den Händen.

„Eins, zwei, drei, vier, eins,
zwei, drei, vier“, gibt Ruben
Ramirez den Takt vor. „Ihr seid
gut drauf. Wir machen bis heu-
te Abend.“

Ramirez und der Leiter der
Musikschule Enger/Spenge,
Karl-Heinz Hagencord, musi-
zieren an diesem Morgen ge-
meinsam mit den älteren Men-
schen, die im Jürgings Hof zu-
hause sind. Die Kooperation
zwischen der Musikschule und
der Diakoniestation Enger fußt
auf einem neunwöchigen Pro-

jekt, das bis zu den Sommer-
ferien läuft.

Bereits seit 2009 existiert „La
Comparsa“, eine Trommel-
gruppe, deren Mitglieder im

Wittekindshof leben. Darauf-
hin habe die Leiterin der Dia-
koniestation, Dorothea Rei-
mann, angefragt, ob ein ähn-
liches Projekt nicht auch im

Jürgings Hof möglich sei.
„Bisher klappt das ganz pri-

ma“, sagt Hagencord über den
bisherigen Verlauf. Eine Polka
wirdvomBandgespielt.DieSe-

nioren trommeln dazu im
Takt. Danach ist jeder als So-
list gefragt, das Trommeln geht
einmal reihum. Die Musiker
sind konzentriert bei der Sa-
che, lächeln aber dennoch und
haben allem Anschein nach
ihren Spaß.

Anfangshabe noch „Schwei-
gen im Walde“ geherrscht, er-
klärt Hagencord mit Blick auf
die Anfangszeit. „Jetzt sind sie
schon viel wacher und freudi-
ger bei der Sache“, sagt der Mu-
sikschulen-Leiter.

Es gehe darum, die Leute zu
aktivieren und aus ihrem All-
tag herauszuholen.„Jeder kann
auch mal die Rolle des Solis-
ten übernehmen oder aber sich
von der Gruppe tragen las-
sen.“ Das stärke nicht nur die
individuellenFähigkeiten,son-
dern schaffe ebenso ein posi-
tives „Wir-Gefühl“.

Im Rhythmus: Während des Musikkurses im Jürgings Hof trommeln die Damen gemeinsam im Takt.
FOTO: DAVID KNAPP

Generationen Frühstück
für Jung und Alt

Generationentreff: Im Juli gibt es viele Angebote
vor Ort und eine Fahrt an den Tegernsee

¥ Enger (nw). Der Generatio-
nen Treff Enger (GTE) lädt am
kommenden Dienstag, 2. Juli,
von 9 bis 11.30 Uhr wieder zum
Generationen Frühstück für
Jung und Alt in seine Räume
an der Werther Straße 22 ein.

Informieren können sich die
Gäste an diesem Morgen unter
anderem auch über das Pro-
gramm im Juli, wie den Geh-
Treff an jedem Donnerstag von
10.30 bis 11.30 Uhr, die offe-
ne Reha-Sport Gruppe im
Sportpark Enger jeden Don-
nerstag von 11 bis 12 Uhr,
Rhythmische Gymnastik am
Freitag, 12.Juli, von 10 bis 11
Uhr und Gehfußball jeden
Dienstag von 18.30 bis 20 Uhr.

Die Spielgruppetrifft sich je-
den Mittwoch von 10 bis 12
Uhr im GTE mit diversen
Brett- und Kartenspielen, hier-
für bedarf es keiner Anmel-

dung. Das offene Singen für
Jung und Alt mit dem Duo
Druschba findet wieder am
Montag,8. Juli,von16bis17.30
Uhr im Generationentreff En-
ger und der offene Maltreff am
Dienstag, 9. Juli, von 15 bis 17
Uhr im Wittekindshof, Biele-
felder Straße 7, statt.

Die diesjährige Jahresfahrt
mit dem GenerationentreffEn-
ger findet vom 21. bis 27. Juli
statt und führt nach Bad Wies-
see an den Tegernsee. Vom Ho-
tel aus werden dann verein-
zelte Tagestouren angeboten.

Die weiteren Termine und
Aktivitäten, wie Computer-
Kurse, Sprachkurse Englisch
und Selbsthilfegruppen De-
menz und Schlaganfall kön-
nen der Internetseite www.en-
ger-menschenfreundliche-
kommune.de entnommen
werden.


